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Kronen Ueberschuß aufweist. Der Ueberschuß der Staatseisenbahnen wird
auf 4 Millionen, der direkten Steuern auf 13.8 Millionen (1½ Millionen
mehr als im Vorjahre), der indirekten Steuern auf 56.2 Millionen (1.3
Millionen mehr als im Vorjahre) veranschlagt. Zur Arbeiter-Altersunter-
stützung trägt der Staat 3 Millionen, zu den Arbeiter-Krankenkassen
1½ Millionen bei. Das Budget des Kriegsministeriums ist um 2½ Mil-
lionen niedriger als im Vorjahre, da im Jahre 1905 keine größeren Ma-
növer abgehalten werden sollen und der Ankauf von neuen Feldgeschützen
nunmehr abgeschlossen ist. Das Budget des Marineministeriums ist un-
gefähr unverändert. Dänemark nimmt an dem internationalen Eisenbahn-
kongreß in Washington 1905 teil. Der Titel Telegraphen- und Staats-
telephon ist zum erstenmal im Budget mit einem Ueberschuß ausgeworfen.

7. Oktober. (Folkething.) Prügelstrafe und Bekämpfung
der Unzucht.

Der Justizminister legt einen neuen Gesetzentwurf über die An-
wendung der Körperstrafe als Zusatzstrafe für von Männern begangene
schwere Gewalttätigkeiten und Sittlichkeitsverbrechen vor. Gleichzeitig soll
aber die Körperstrafe für Personen unter 18 Jahren fortfallen. Ferner
legt der Justizminister einen Gesetzentwurf betreffend die Bekämpfung der
öffentlichen Unzucht vor.

11. Oktober. (Folkething.) Die Regierung legt Gesetz-
entwürfe über Unfallversicherung für Seeleute, über Behandlung
verbrecherischer und verwahrloster Kinder und über Bekämpfung
der Tuberkulose ein.

16. Dezember. (Folkething.) Schutz der Landwirtschaft.
Der Landwirtschaftsminister legt einen Gesetzentwurf vor, in wel-

chem folgendes vorgeschlagen ist: 1. die Einführung von Ursprungszeug-
nissen bei der Einfuhr von Butter, Käse, Eiern, Schmalz, Talg und Fleisch;
2. das Verbot der Einfuhr von Schmalz in Blasen und das Verbot des
Verkaufs von Mischungen dänischen Schmalzes mit ausländischem; und
3. die Einführung des obligatorischen gemeinsamen Merkzeichens für alle
dänische Exportbutter.

XIII.

Schweden und Norwegen.
11. Januar. (Stockholm.) Der König empfängt Norden-

stiöld und die übrigen Mitglieder der schwedischen Südpolar-
expedition.

18. Januar. (Stockholm.) Der König eröffnet den Reichs-
tag. In der Thronrede wird mitgeteilt, daß Verhandlungen über
den Abschluß von Schiedsgerichtsverträgen schweben und eine Wahl-


